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SPORT
Heute auf sportbuzzer.de
Alles über die Spiele von
Dortmund und Schalke in
der Champions League

gabenweitergegebenworden.
„Piotr hat das sofort abgestritten“,
erzählt Erkner. Allerdings habe der
ehemalige Profikeeper gleichzeitig
eingeräumt,dasserseinemSohntat-
sächlich etwas gesteckt hat – Grze-
gorz selbst betreffend.

Jeff Pierre wurde im
Derby kaum angespielt
„Das ist nicht kriegsentscheidend“,
sagt Erkner, der damit wahrschein-
lich hätte leben können. Doch es
kam noch etwas dazu: Erkner woll-
te, dass 05-Verteidiger Jeff Pierre im
Aufbauspiel gepresst wird. „Ein
Landesligatrainer sagt nach Spiel-
schlusszumir,erhättegedacht,dass
wir Pierre verstärkt anlaufen. Nur
sei ja Pierre nie angespielt worden.
Und dann erfahre ich von anderer
Seite: Die wussten, dass ihr den
pressen wollt“, sagt Erkner.

Der Trainer findet: „Das ist ein
Wettbewerbsvorteil, ganz klar. Es
kann durchaus sein, dass wir des-
halb verloren haben“, unterstreicht
der SVG-Coach. Gegnerbeobach-

tungen und Videostudium hätte er
sich sparen können. In jedem Fall
sei es ein „Vertrauensbruch“.

Könnte die undichte Stelle nicht
ein Spieler sein? Nein, glaubt Erk-
ner – so kurz vor demSpiel seien die
Teamsbeieinander.Undüberhaupt:
Was hätten die drei 05er davon,
wennsiedadurch,dass sieGrzegorz
Podolczak als Quelle nennen, den
Verdacht auf Piotr lenken?

Tatsache ist, dassmomentanaus-
schließlich Indizien gegen Piotr Po-
dolczak sprechen. Der bisherige
Torwarttrainer habe in den vergan-
genen Tagen öfter mit ihm telefo-
niertundangesichtsderBeweislage
auchVerständnis fürdenSchritt, ihn
zu entlassen, geäußert, berichtet
Erkner. Podolczak reklamiere je-
doch nach wie vor seine Unschuld
und fahnde momentan offenbar im
AlleingangnachderundichtenStel-
le,umsichzuentlasten.„DieFakten
sind so weit klar. Ob es absichtlich
oder unabsichtlich war – Dennis hat
kein Vertrauen mehr in Piotr, was
ich nachvollziehen kann. Und dann

müssenwiralsVorstandreagieren“,
sagt der SVG-Vorsitzende Thomas
Grüneklee.

„Wir haben völlig emotionsfrei
darüber gesprochen: Entweder wir
machen mit Piotr weiter, oder wir
trennenunsvon ihm.Undwirhaben
uns gemeinsam entschieden, dass
wirnichtmehrmit ihmarbeitenkön-
nen.“ Wichtig sei aber auch festzu-
halten: „Wir haben an demTag ein-
fach schlechten Fußball gespielt
und hätten gegen jeden verloren.“

Eigentlich hatte die SVG Still-
schweigen vereinbart, dann bekam
ein Göttinger Fußballportal Wind da-
von. Restzweifel bei der SVG an der
Schuld Podolczaks gebe es aus-
schließlich wegen dessen emotiona-
ler Reaktion, weil er nach wie vor ve-
hement seine Unschuld beteuere,
stellt Erkner klar. Es wird wohl zu
einem Sechs-Augen-Gespräch mit
ErknerundKäschelkommen.Fürden
SVG-Coach steht bereits vorher fest:
„Ich bin ein Fußballtrainer und habe
eigentlich keinen Bock, mich mit so
einem Scheiß auseinanderzusetzen.“

Böser Verdacht – und ein Rauswurf
Fußball-Landesliga: Vater Podolczak (SVG) soll Sohn (05) vor Derby die Taktik verraten haben

Göttingen.DerGöttingerFußball ist
zwar nicht hochklassig – aber um
eine Posse reicher: Weil er im Lan-
desliga-Derby gegen den Erzriva-
len 1. SC Göttingen 05 die Taktik
verraten haben soll, hat die SVG
Göttingen den langjährigen Tor-
warttrainer Piotr Podolczak entlas-
sen.

„EsgibteinenGrund,dass ihrver-
loren habt“, sei ihm vor einiger Zeit
zu seiner Überraschung gesteckt
worden, berichtet SVG-TrainerDen-
nis Erkner. „05 wusste eure Taktik.“
Insgesamt hätten ihm drei Schwarz-
Gelbeunabhängigvoneinandervom
Geheimnisverrat berichtet.

05-Stürmer Grzegorz Podolczak,
Sohn von SVG-Torwarttrainer Piotr
Podolczak, sei es gewesen, der die
taktischen Vorgaben ausgeplaudert
habe – eine Information, die von 05-
Trainer Philipp Käschel bestätigt
worden sei. 20 bis 30 Minuten vor
Anpfiff des mit Spannung erwarte-
ten Derbys seien die taktischenVor-

Von Eduard Warda

Wertung konnten sich Viviane
Simon, Alke Heise, Philip
Krumbachm Rico Paul und Se-
bastianKamlot für die verschie-
denen Finals qualifizieren. Vi-
viane Simon gewann nach
einem gute Anschlagfinish den
Titel über 50 Meter Rücken,
PhilipKrumbach über50Meter
Freistil mit neuer Bestzeit. In
den Jugendfinals waren die
Schwimmer der TWG häufiger
vertreten. „Das zeigt die gute
Arbeit unser Trainer“, sagte
Kerstin Krumbach, Schwimm-
koordinatorin des TWG 1861.
Johanna Grosse und Norwin
Onnen Mörer qualifizierten
sich für vier Finals. Grosse ge-
wann in 38,77 Sekunden den
Jugendtitel über 50 Meter
Brust. Die Staffeln überzeugten
zudem inder offenenund inder
Jugendklasse. Auch die Jüngs-
ten der Schwimmabteilung
nahmen sehr erfolgreich in

Braunschweig teil. Finn Ahl-
born (50 Meter Schmetterling)
und Jasper Streich (50 Meter
Freistil) sicherten sichdieGold-
medaille.

Der ASC Göttingen nahm
mit 34 Schwimmern teil. Einen
sehr starken Lauf hatte Anna
SophieObiajunwa,dieSiegerin
über 50 Freistil wurde und zu-
dem über 50 Meter Schmetter-
lingundRückenjeweilsdenSil-
berrang belegte. Mit diesen Er-
gebnissen qualifizierte sich die
junge Schwimmerin für die vier
Finalläufe der Jahrgänge 2006
bis 2008 und holte drei Medail-
len. Auch die weiteren Starter
des ASC waren sehr erfolg-
reich. Im Jahrgang 2004 gab es
einen Doppelsieg durch Jakob
Mayer und Ben Cazon Amten-
brink über 50 Meter Freistil.
Insgesamt fuhren die Göttinger
sechs Gold-, 13 Silber- und
neun Bronzemedaillen ein.

KOMMENTAR

Nachspiel-Zeit

Was bitte ist denn jetzt los? Nach
demAbstieg der SVG aus der
Oberliga guckt sich Fußball-Göt-
tingen Spiele der 6. Liga an –

sprich: backt kleine Brötchen. Und dannwird
der SVG-Torwarttrainer gefeuert, weil er im
Landesliga-Derby gegen den 1. SC 05 die
Taktik verraten haben soll. Etwas überdi-
mensioniert, möchte manmeinen.

Schaut man etwas genauer hin, gibt es trif-
tige Anhaltspunkte für die Entscheidung. In
einem ähnlich gelagerten Indizienprozess
würde der Verdächtige wahrscheinlich ver-
urteilt werden.

Aber warummuss denn gleich der Ham-
mer niedersausen? Podolczak ist eine gefühl-
te Ewigkeit bei der SVG, und die Schwarz-
Weißenwaren imDerby so schlecht, dass sie
auch ohne taktischen Kram verloren hätten.
Wahrscheinlich wäre es besser gewesen, Po-
dolczak intern denMarsch zu blasen und die
ganze Sache unter den Teppich zu kehren –
keine Blamage, keine Provinzposse.

Das geht nun nicht mehr, der Vertrauens-
verlust sei immens, heißt es. Nur blöd, dass es
für den Taktik-Verrat keine eindeutigen Be-
weise gibt.

Von Eduard Warda

Weender
Schwerathleten
räumen ab

Deutsche Meisterschaften
im Kraftdreikampf

Göttingen/Würzburg. Die Athleten des
TuspoWeende haben bei den Deutschen
Meisterschaften im Kraftdreikampf inWürz-
burg abgeräumt. In der Gewichtsklasse bis
93 Kilogramm belegten Tuspo-Schwerathle-
ten die ersten drei Plätze.

Dabei holte sich Aaron Ben Bacha den Ti-
tel, Silber ging an Ben Conrady, und die
Bronzemedaille sicherte sich HendrikWobst.
Außerdem belegteMartin Pass als vierter
Tuspo-Teilnehmer den elften Rang.

Mit diesem Ergebnis stellten die Tuspo-
Schwerathleten drei Jahre nach der Grün-
dung derWeender Kraftdreikampf-Abteilung
ihr Leistungsvermögen unter Beweis. Der
TuspoWeende ist auf dem bestenWeg, deut-
sche Kraftdreikampf-Hochburg zuwerden.

Trainiert wird in denHallen des Studios
CrossFit Göttingen. Einen Live-Wettkampf
bietet sich Göttinger Zuschauern am 24. No-
vember, wenn der TuspoWeende die Nord-
deutschenMeisterschaften im Kreuzheben
ausrichtet. war

Eichsfeld.Der28-jährigeAlexander
Böning ist Held derWoche. Er spielt
in der Fußball-Bezirksligamann-
schaft derSGBergdörfer underhielt
124 Stimmen (28,1 Prozent) der

SPORTBUZZER-
Leser.

Böning erzielte
im Spiel in Einbeck
den wichtigen 2:0-
Treffer fürdieEichs-
felder und bereitete
zudem das erste Tor
vor. Für den 28-jäh-
rigen Bundespoli-
zisten war es der

erste Einsatz nach vierwöchiger
Pause. „Ich wusste gar nicht, dass
ich nominiert wurde. Mein Kumpel
hat mir erst am Montagabend den
Hinweis gegeben“, so Böning, der
in der laufenden Serie trotz seiner
Verletzung bereits fünf Treffer er-
zielte. Seit der F-Jugend spielt der

Von Jan-Philipp Brömsen

A. Böning
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Es kann sein,
dass wir
deshalb
verloren
haben.

Dennis Erkner,
SVG-Trainer

Vater und Sohn: Piotr (links) und Grzegorz Podolczak auf einem Archivbild, aufgenommen im Maschpark, Schauplatz des Derbys zwischen dem 1. SC 05 und der SVG. FOTO: PFÖRTNER

Entwarnung nach
Knöchelverletzung
bei Penny Williams
Göttingen. Schreckmoment für die BGGöt-
tingen in der Schlussphase der Basketball-
Bundesliga-Partie bei den Skyliners in
Frankfurt: PennyWilliamsmusste humpelnd
das Spielfeld in der Fraport-Arena verlassen,
konnte nicht wieder zurückkommen. Er war
umgeknickt.

AmMittwochvormittag hat BG-Geschäfts-
führer FrankMeinertshagen Entwarnung ge-
geben. DieMRT-Untersuchung amKnöchel
des 26-jährigen Amerikaners hatte amDiens-
tagnachmittag keinen Befund ergeben. „Es
ist kein Bänderriss und es ist auch keine
Schädigung amKnochen festgestellt worden.
Darüber sind wir natürlich froh“, berichtete
er auf Nachfrage. Der Knöchel sei ange-
schwollen. „Wir gucken jetzt von Tag zu
Tag“, wollte sichMeinertshagen nicht festle-
gen, ob der Allrounder, der als Neuling im
BG-Team stark in die Saison gestartet war, im
nächsten Heimspiel wieder eingesetzt wer-
den kann. Am kommenden Sonntag empfan-
gen die Veilchen um 15 Uhr in der Sparkas-
sen-Arena den Aufsteiger HakroMerlins
Crailsheim, der am zurückliegenden vierten
Spieltag gegen Jena seinen ersten Saisonsieg
verbuchen konnte. kal

Böning ist neuer
Held der Woche

Angreifer der SG Bergdörfer war überrascht

OffensivspielerFußball undbegann
in Desingerode, wo er auch wohnt.
Bei der SG Bergdörfer ist Böning in
der zweiten Saison dabei – zuvor
warerbeimSCEichsfeldaktiv. „Wir
haben echt eine geile Truppe. Von
den Charakteren, aber auch vom
ganzen Zusammenhalt“ schwärmt
der Torjäger. Bei der Duderstädter
Bundespolizei tätig, kannderEichs-
felder nur unregelmäßig trainieren.

„Ich möchte mich weiterentwi-
ckeln und Spaß amFußball haben“,
so Böning. Über die Ehrungwar der
28-Jährige ziemlich verwundert
und wurde von der Mannschaft be-
reits aufgefordert, zum Heimspiel
gegen Petershütte am Freitag ein
50-Liter-Fass Bier mitzubringen.

TWG und ASC erfolgreich
in Braunschweig

Bezirksmeisterschaften: Viele Medaillen für Göttinger Schwimmer

Göttingen. Bei den Bezirks-
sprintmeisterschaften der
Schwimmer in Braunschweig,
die am vergangenen Wochen-
ende stattfanden, haben die
Starter des ASC und TWGGöt-
tingen gute Ergebnisse erzielt.

Die Bezirksmeisterschaft
wurde auf der ungewohnten
50-Meter-Bahn in Braun-
schweig ausgetragen, da sich
kein entsprechender Ausrich-
termit den entsprechendenVo-
raussetzungen (Bad mit sechs
Bahnen) gefunden hatte. Die
TWG ging mit 50 Aktiven an
den Start und erzielte insge-
samt zufriedenstellendeErgeb-
nisse. Auch ohne den sich im
Höhentrainingslager befindli-
chen Kaderschwimmer Fynn
Kunze erzielten die TWGer 56
Medaillen (17xGold,19xSilber
und 20x Bronze). In der offenen

Von rJan-Philipp Brömsen/r
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